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Vermessungs- und Katasterverwaltung 
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ca. 75,50 m ü. NN, prüfen, Höhe aus Bestandsplan
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Rechtsgrundlagen
(in der für den Plan geltenden Fassung):
Baugesetzbuch (BauGB) 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(Baunutzungsverordnung BauNVO) 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO)
Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LNatSchG)
Gemeindeordnung (GemO) 

Hinweis:
Alle Rechtsgrundlagen und sonstige in den Festsetzungen 
oder in der Begründung genannten Unterlagen können bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung eingesehen werden bzw. es 
erfolgen Hinweise zum Fundort.

Ortsgemeinde Fachbach
 Bebauungsplan  „Campingplatz“

1. Änderung (Entwurf)
PLANUNGSBÜRO UHLE
Ortsplanung und Städtebau

Fertigstellung  Oktober 2021

Hinweis:
Die von der 1. Änderung nicht betroffenen 
Festsetzungen, nachrichtlichen Übernahmen und 
Hinweise gelten weiter fort.

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 (6) BauGB) 

B.8 Interne Verkehrserschließung
Hinweis auf eine mögliche Erschließung 
der Standplätze. Im Baugenehmigungs-
verfahren erfolgt eine Überprüfung auf der 
Grundlage der Campingplatzverordnung.

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch 
den Gemeinderat gefasst, am 10.02.2015.
Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wurde 
ortsüblich bekanntgemacht, am 12.03.2015.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 
09.12.2015.

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich 
bekanntgemacht, am 25.02.2016.

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 
08.03.2016 bis 08.04.2016 (einschl.).

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB erfolgte durch 
den Gemeinderat, am 03.05.2016.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit 
den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates 
übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit 
maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.
Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Fachbach, den ...............................

...........................................
Dieter Görg
Ortsbürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Das Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes
ist gemäß § 10 BauGB am .......................
ortsüblich bekannt gemacht worden, mit
Hinweis auf Ort und Dauer der Einsichtnahme.

Der Bebauungsplan ist somit am ...............
rechtsverbindlich geworden.

 
Bad Ems, den ........................

.............................................
Josef Oster
Bürgermeister

Hochspannungsleitung (Schutzstreifen)
Von Vorhaben, auch nicht genehmigungspflichtigen, 
im Schutzstreifen der Leitung bzw. in unmittelbarer 
Nähe dazu, sind der RWE Deutschland AG 
Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen 
mit Höhenangaben in m ü. NN) zur Prüfung und 
abschließender Stellungnahme bzw.  dem Abschluss 
einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer 
/ Bauherren zuzusenden. Die Zustimmung der 
Westnetz GmbH ist erforderlich.

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung
Die Benutzung von Flächen im Zuständigkeits- 
bereich der WSV Koblenz bedürfen eines Nutzungs- 
vertrages. Nutzungsänderungen sind schriftlich 
anzuzeigen.  Anlagen die die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Schiffsverkehrs beeinträchtigen 
können, sind rechtzeitig vor der Ausführung mit dem 
WSV Koblenz abzustimmen. Der Baubeginn ist 
mind. 2 Wochen vorher anzuzeigen.
Sollte im SO-4 Gebiet eine Wasserfläche errichtet 
werden, mit Verbindung zur Lahn, ist eine 
Abstimmung mit dem WSV erforderlich.

B.5

B.6 Freiflächengestaltungsplan
Die Nutzung und Bepflanzung der Freiflächen ist in 
einem qualifizierten Freiflächengestaltungs- und 
Bepflanzungsplan darzustellen. Er ist Rahmen der 
bau- und wasserrechtlichen Genehmigungs- 
verfahren vorzulegen. 

Externe Maßnahme nach § 9 (1) Nr. 20 BauGB
Gemarkung Fachbach, Flur 5, Flurstück 2 ( tlw. ). 
Maßnahme: „Herausnahme eines Waldbestands 
aus der forstwirtschaftlichen Nutzung, Ausweisung 
eines „Waldrefugiums“ mit natürlichem 
Bestandsaufbau, Reife- und Zerfallstadien“.
Sicherung durch „Städtebaulichen Vertrag“ 
( §11 BauGB i.V.m. § 1a ( 3 ) BauGB ), auf einer 
von der Gemeinde bereitgestellten Fläche.

B.7

B.9 Bodenordnung
Es wir empfohlen die einzelnen Flurstücke des 
Campingplatzes im Bauantragsverfahren per 
Baulast gem. § 6 (3) LBauO zu vereinigen.

B.10 Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht 
gemäß § 16-20 DchG RLP
Der Beginn von Erdarbeiten ist rechtzeitig ( 2 
Wochen vorher) der Generaldirektion kulturelles 
Erbe, Direktion Landesarchäologie, anzuzeigen.
Der Hinweis auf den Termin der Erdarbeiten ist mit 
Angabe des Aktenzeichens GB 2/610-13/5/1, der 
Gemarkungs- und Flurnummer zu richten an
0261 - 6675 3000 oder 
landesarchaelogie-koblenz@gdke.rlp.de

B.11 Unterirdisch Leitungen
Bei Baumaßnahmen sind unterirdisch verlegte 
Leitungen zu beachten. Die einschlägigen 
Versorgungsträger sind zu unterrichten, 
Leitungspläne sind anzufordern.

Die Abstandsfläche zur 
Geltungsbereichsgrenze und zu 
Erschließungswegen ist als Grünfläche 
anzulegen. Vorhandene Laubgehölze 
sind zu erhalten.

5.7 Wasserfläche ( z.B. Badeteich )
Informative Darstellung, keine 
Festsetzung.
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Datengrundlage: Geobasisinformation der 
Vermessungs- und Katasterverwaltung 
Rheinland-Pfalz  (Zustimmung vom 15.10.2002)Hinweis

Die Bundeswasserstraße und der "Leinpfad" unterliegen dem Zuständigkeitsbereich 

des WSV, s. Teil B "Hinweise", B.5 "Wasser- und Schiffahrtsverwaltung".

Überflutungsgebiet HQ 10 (Quelle: Geo-Portal Wasser RLP)

HQ 100 (Quelle: Geo-Portal Wasser RLP)

HQ extrem (Quelle: Geo-Portal Wasser RLP)
ca. 78,30 m ü. NN
Prüfen, Höhe aus Bestandsplan
abgeleitet.

ca. 76,75 m ü. NN, prüfen, Höhe aus Bestandsplan
abgeleitet.

ca. 75,50 m ü. NN, prüfen, Höhe aus Bestandsplan
abgeleitet.

Überschwemmungsgebiet ÜSG § 88 WHG
ca. 78,00 m ü. NN, prüfen, Höhe aus Bestandsplan
abgeleitet.

 
1 Grenze des räumlichen Geltungs- 

bereiches des Bebauungsplanes 
(§ 9 (7) BauGB)

SO
Sondergebiet das der Erholung dient
(§ 10 BauNVO)
Zweckbestimmung "Campingplatz", wie 
folgt gegliedert:

2.2 Maximal zul. Grundfläche
(§ 19 BauNVO), z.B. GR = 800 m2

GR
800 m2

2.3 Maximal zul. Geschoßfläche
(§ 20 BauNVO), z.B. GF = 800 m2

Höhenlage der baulichen Anlagen

Im SO - 1 Gebiet beträgt die Höhenlage der 
baulichen Anlagen (z.B. Gebäude) 76,75 m ü. NN.

Unterhalb der festgesetzten Höhenlage
( Überflutungshöhe ) sind nur überflutbare 
Stützengeschosse zulässig.

2.4

Über der festgesetzen Höhenlage im 
SO - 1 ist nur ein Vollgeschoss zulässig.

2.5

Darstellungen der Flurkarte
(keine Festsetzung)

0.

Flurstücksnummer, 
z.B. Fl. St. Nr. 1196/7

0.2

vorhandene Flurstücksgrenze0.1

vorhandenes Gebäude0.3

Teil A - Planungsrechtliche Festsetzungen

1196

7

2.1

2.1.1
SO1

Der Eigenart des Gebietes entsprech- 
ende Einrichtungen zur Versorgung wie 
z.B. Gastronomieeinrichtungen, 
Sanitäreinrichtungen, Campingplatz- 
verwaltung , etc. sind allgemein 
zulässig.

2.1.2 SO2Fläche zur temporären Aufstellung von 
Campingwagen und Zelten.

2.1.3

SO3
Fläche zur temporären Aufstellung von 
mobilen Mini-Ferienhäusern, 
Campingwagen und Zelten.

2.1.4

SO4
Nur der Eigenart des Gebietes 
entsprechende temporäre Einrichtungen 
für sportliche Zwecke, Spiel- und 
Freizeiteinrichtungen sowie die Anlage 
von Wasserflächen zulässig.

GF
800 m2

2.3.1 Die maximal zul. Geschoßfläche 
(§ 20 BauNVO) je mobilem Mini- Ferienhaus 
im SO - 3 Gebiet beträgt 24 m2.

2.2.2 Die maximal zul. Grundfläche
(§ 19 BauNVO) je mobilen Mini-Ferienhaus im 
SO - 3 Gebiet beträgt 24 m2.

Art und Maß der baulichen Nutzung
 ( § 9 (1), Nr. 1 BauGB )

2

Das über den Bestand hinausgehende 
Maß der Grundfläche, ist nur unter dem 
Vorbehalt einer wasserrechtlichen 
Genehmigung zulässig.

2.2.1

2.2.3 Verkehrsflächen u. Stellplätze nach Ziff. 4.2 ff. 
werden auf die Grundfläche nach 
§ 19 ( 4 ) BauNVO nicht angerechnet.

Höhenlage der baulichen Anlagen

Im SO - 1 Gebiet beträgt die Höhenlage der 
baulichen Anlagen (z.B. Gebäude) 76,75 m ü. NN.

Unterhalb der festgesetzten Höhenlage
( Überflutungshöhe ) sind nur überflutbare 
Stützengeschosse zulässig.

Über der festgesetzen Höhenlage im 
SO - 1 ist nur ein Vollgeschoss zulässig.

2.5

Flächenabgrenzung für 
Campingwagen - Standplätze
(keine Festsetzung)

3.3

vorgeschlagener Standort für mobile
Mini-Ferienhäuser (keine Festsetzung)

3.4

Baugrenze
(§ 23 (3) BauNVO)

3. Überbaubare Grundstücksflächen,  Stellung der 
baulichen Anlagen  (§ 9 (1) Nr. 2 u. 3 BauGB) 

3.1

3.2
nicht überbaubare Grundstücks-
fläche

überbaubare Grundstücksfläche

Abgrenzung nach Art und Maß 
unterschiedlicher Festsetzungen 

2.6

Anpflanzen und Bindungen für Bäume und 
Sträucher, sowie Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft  ( § 9 (1), Nr. 20 u. 25 BauGB )

5

4 Verkehrsflächen und Flächen für 
Nebenanlagen und Stellplätze
( § 9 (1) Nr. 11 und § 12 u. 14 BauNVO )

4.1 Öffentliche Verkehrsfläche
( § 9 (1) Nr. 11 BauGB )

4.3 Flächen für Stellplätze
( § 12 BauNVO )

4.2 Verkehrsfläche mit besonderer 
Zweckbestimmung ( § 9 (1) Nr. 11 
BauGB ) "Campingplatzerschließung 
mit öffentlichem Zugang zur Lahn und 
zum Lahntal Rad- und Wanderweg"

St

4.4 Sanitäreinrichtung
( § 14 BauNVO )
Weitere Standorte sind zulässig.

San.

Erhalt von Laubbaumbestand

Der gekennzeichnete Laubbaumbestand
ist zu erhalten.  Ausnahmen sind 
zulässige,  wenn es die Verkehrssicherung 
erfordert. 

In den Wurzelbereichen unterhalb der 
Baumkronen sind zusätzliche Verdichtungen, luft- 
und wasserundurchlässige Befestigungen, 
Abgrabungen, Überschüttungen nicht zulässig. Die 
DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbe- 
ständen und Vegetationsflächen“ ist zu beachten.

5.1

Durchgrünung der Sondergebiete 

Die nicht überbauten bzw. nicht befestigten 
Grundstücksflächen sind als Grünflächen 
anzulegen bzw. zu erhalten.

In den Sondergebieten 1 bis 4 sind 
insgesamt mind. 48 Stück hochstämmige 
Laubbäume neu zu pflanzen.  
Standortenabweichungen sind zulässig, wenn das 
Pflanzkonzept im Grundsatz eingehalten wird.
Die Maßnahme ist der Fällung von 16 Pappeln im 
SO1- und SO4-Gebiet zugeordnet.

Pflanzungen, die das Abflussverhalten bei 
Hochwasser behindern, sind unzulässig:
z.B. riegelartige Heckenstrukturen, insbesondere 
quer zur Abstromrichtung oder Gehölzgruppen.

Sträucher und Heister können, auf bis zu 5 % der 
Flächen in den Sondergebieten,  als Einzelgehölze 
oder in Gruppen bis zu 5 Stück gepflanzt werden, 
wenn sie das Abflussverhalten nicht behindern. 

Bei der Neupflanzung dürfen nur standortgerechte 
Gehölze der Laubholzflora verwendet werden. Bei 
der Gehölzauswahl u. -qualität sind die Vorgaben 
der Pflanzliste unter Pkt. 5.5 zu beachten. 

Die vorhandenen Nadelholzhecken sind zu roden.

Im Schutzstreifen der Elektro-Freileitungen dürfen 
nur Anpflanzungen vorgenommen werden, die eine 
Endwuchshöhe von 20 m nicht überschreiten.

5.2

5.1.1

5.1.2

5.2.1

5.2.2

Zum Schutz von etwaigen Brut- / 
Reproduktionsstätten dürfen Gehölzbestände nur 
in der Zeit vom 0.10 eines Jahres bis zum 28.02. 
des Folgejahres entnommen werden.

Durchgrünung der Sondergebiete 

Die nicht überbauten bzw. nicht befestigten 
Grundstücksflächen sind als Grünflächen 
anzulegen bzw. zu erhalten.

In den Sondergebieten 1 bis 4 sind 
insgesamt mind. 48 Stück hochstämmige 
Laubbäume neu zu pflanzen.  
Standortenabweichungen sind zulässig, wenn das 
Pflanzkonzept im Grundsatz eingehalten wird.
Die Maßnahme ist der Fällung von 16 Pappeln im 
SO1- und SO4-Gebiet zugeordnet.

Pflanzungen, die das Abflussverhalten bei 
Hochwasser behindern, sind unzulässig:
z.B. riegelartige Heckenstrukturen, insbesondere 
quer zur Abstromrichtung oder Gehölzgruppen.

Sträucher und Heister können, auf bis zu 5 % der 
Flächen in den Sondergebieten,  als Einzelgehölze 
oder in Gruppen bis zu 5 Stück gepflanzt werden, 
wenn sie das Abflussverhalten nicht behindern. 

Bei der Neupflanzung dürfen nur standortgerechte 
Gehölze der Laubholzflora verwendet werden. Bei 
der Gehölzauswahl u. -qualität sind die Vorgaben 
der Pflanzliste unter Pkt. 5.5 zu beachten. 

Die vorhandenen Nadelholzhecken sind zu roden.

Im Schutzstreifen der Elektro-Freileitungen dürfen 
nur Anpflanzungen vorgenommen werden, die eine 
Endwuchshöhe von 20 m nicht überschreiten.

Naturnahe Gewässerentwicklung

Entwicklung eines naturnahen 
Bachabschnitts mit Bachuferzone
Ufer- und Sohlbefestigung sind 
zu entfernen. 

Zulässig ist die Anlage eines Stegs über den 
Fachbach, zur Anbindung des SO4-Gebiets an den 
zentralen Bereich des Campingplatzes.

5.2.2

5.2.3

5.2.4

5.2.5

5.2.6

5.3

5.3.1

5.3.2

5.4

5.2.7

Außenbeleuchtung

Die Lichtpunkthöhe der Beleuchtung darf 6 m nicht 
überschreiten.  Zum Schutz von nachtaktiven 
Insekten sind für die Außenbeleuchtung  
Natriumdampflampen bzw. Lampen mit Blau- und 
UV-Filtern, die den kurzwelligen Lichtanteil der 
Lampen weitgehend herausfiltern, zu verwenden.

5.2.8

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch 
den Gemeinderat gefasst, am 10.02.2015.
Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wurde 
ortsüblich bekanntgemacht, am 12.03.2015.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 
09.12.2015.

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich 
bekanntgemacht, am 25.02.2016.

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 
08.03.2016 bis 08.04.2016 (einschl.).

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB erfolgte durch 
den Gemeinderat, am 03.05.2016.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit 
den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates 
übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit 
maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.
Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Fachbach, den ...............................

...........................................
Dieter Görg
Ortsbürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Das Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes
ist gemäß § 10 BauGB am .......................
ortsüblich bekannt gemacht worden, mit
Hinweis auf Ort und Dauer der Einsichtnahme.

Der Bebauungsplan ist somit am ...............
rechtsverbindlich geworden.

 
Bad Ems, den ........................

.............................................
Josef Oster
Bürgermeister

Ortsgemeinde Fachbach
 Bebauungsplan  „Campingplatz“

         Maßstab  1 : 1000

PLANUNGSBÜRO UHLE
Ortsplanung und Städtebau
Prof. Mathias Uhle
Auf dem Acker 25
56379 Winden
Tel. 02604 / 1502
Fax 02604 / 5970

Fertigstellung

Änderung /
Ergänzung

09.11.2015

29.02.2016

03.05.2016Satzung

Interne Verkehrserschließung
Hinweis auf eine mögliche Erschließung 
der Standplätze. Im Baugenehmigungs-
verfahren erfolgt eine Überprüfung auf der 
Grundlage der Campingplatzverordnung.

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch 
den Gemeinderat gefasst, am 10.02.2015.
Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wurde 
ortsüblich bekanntgemacht, am 12.03.2015.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 
09.12.2015.

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich 
bekanntgemacht, am 25.02.2016.

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 
08.03.2016 bis 08.04.2016 (einschl.).

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB erfolgte durch 
den Gemeinderat, am 03.05.2016.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit 
den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates 
übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit 
maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.
Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Fachbach, den ...............................

...........................................
Dieter Görg
Ortsbürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Das Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes
ist gemäß § 10 BauGB am .......................
ortsüblich bekannt gemacht worden, mit
Hinweis auf Ort und Dauer der Einsichtnahme.

Der Bebauungsplan ist somit am ...............
rechtsverbindlich geworden.

 
Bad Ems, den ........................

.............................................
Josef Oster
Bürgermeister

Aufstellungsverfahren

Ortsgemeinde Fachbach
 Bebauungsplan  „Campingplatz“

Wasserrechtliche Belange

Die Zelte, Wohnwagen und mobilen Mini- 
Ferienhäuser, in den Sondergebieten, sind 
außerhalb der Saison ( 01 November - 01 März)  von 
den Flächen zu räumen. Feststehende Gebäude 
sind in den SO 2 - 4 Gebieten unzulässig. 

Geländerveränderung und sonstige Veränderungen
( z.B. Stellplätze, Biergärten, Spielflächen, 
Bepflanzungen, Zäune u.s.w. ) bedürfen der 
wasserrechtlichen Genehmigung.

Die Zulässigkeit der Festzsetzung nach Ziffer 5.1.1 
u. 5.1.2 kann mit dem Bebauungsplan allein nicht 
erreicht werden. Ein wasserrechtliches 
Zulassungsverfahren ist erforderlich. Das gilt auch 
für die "Anlage von Wasserflächen" nach Ziff. 2.1.4.

Hochspannungsleitung (Schutzstreifen)
Von Vorhaben, auch nicht genehmigungspflichtigen, 
im Schutzstreifen der Leitung bzw. in unmittelbarer 
Nähe dazu, sind der RWE Deutschland AG 
Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen 
mit Höhenangaben in m ü. NN) zur Prüfung und 
abschließender Stellungnahme bzw.  dem Abschluss 
einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer 
/ Bauherren zuzusenden. Die Zustimmung der 
Westnetz GmbH ist erforderlich.

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung
Die Benutzung von Flächen im Zuständigkeits- 
bereich der WSV Koblenz bedürfen eines Nutzungs- 
vertrages. Nutzungsänderungen sind schriftlich 
anzuzeigen.  Anlagen die die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Schiffsverkehrs beeinträchtigen 
können, sind rechtzeitig vor der Ausführung mit dem 
WSV Koblenz abzustimmen. Der Baubeginn ist 
mind. 2 Wochen vorher anzuzeigen.
Sollte im SO-4 Gebiet eine Wasserfläche errichtet 
werden, mit Verbindung zur Lahn, ist eine 
Abstimmung mit dem WSV erforderlich.

Freiflächengestaltungsplan
Die Nutzung und Bepflanzung der Freiflächen ist in 
einem qualifizierten Freiflächengestaltungs- und 
Bepflanzungsplan darzustellen. Er ist Rahmen der 
bau- und wasserrechtlichen Genehmigungs- 
verfahren vorzulegen. 

Externe Maßnahme nach § 9 (1) Nr. 20 BauGB
Gemarkung Fachbach, Flur 5, Flurstück 2 ( tlw. ). 
Maßnahme: „Herausnahme eines Waldbestands 
aus der forstwirtschaftlichen Nutzung, Ausweisung 
eines „Waldrefugiums“ mit natürlichem 
Bestandsaufbau, Reife- und Zerfallstadien“.
Sicherung durch „Städtebaulichen Vertrag“ 
( §11 BauGB i.V.m. § 1a ( 3 ) BauGB ), auf einer 
von der Gemeinde bereitgestellten Fläche.

Bodenordnung
Es wir empfohlen die einzelnen Flurstücke des 
Campingplatzes im Bauantragsverfahren per 
Baulast gem. § 6 (3) LBauO zu vereinigen.

Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht 
gemäß § 16-20 DchG RLP
Der Beginn von Erdarbeiten ist rechtzeitig ( 2 
Wochen vorher) der Generaldirektion kulturelles 
Erbe, Direktion Landesarchäologie, anzuzeigen.
Der Hinweis auf den Termin der Erdarbeiten ist mit 
Angabe des Aktenzeichens GB 2/610-13/5/1, der 
Gemarkungs- und Flurnummer zu richten an
0261 - 6675 3000 oder 
landesarchaelogie-koblenz@gdke.rlp.de

Rechtsgrundlagen
(in der für den Plan geltenden Fassung):
Baugesetzbuch (BauGB) 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(Baunutzungsverordnung BauNVO) 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO)
Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LNatSchG)
Gemeindeordnung (GemO) 

Hinweis:
Alle Rechtsgrundlagen und sonstige in den Festsetzungen 
oder in der Begründung genannten Unterlagen können bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung eingesehen werden bzw. es 
erfolgen Hinweise zum Fundort.

Textliche und zeichnerische Festsetzungen

Festgesetztes Überschwemmungsgebiet
ÜSG § 88 (1) WHG. 
Das Gebiet ist von abflusshemmenden 
Nutzungen freizuhalten.

6. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 (6) BauGB) 

6.1

Überflutungsgebiet HQ 10

HQ 100

HQ extrem

Informative Darstellung zum Hochwasserschutz 6.2

Hochspannungsleitung
mit Schutzstreifen

6.3

6.2.1

6.2.2

6.2.3

Leitungsrecht für die 
Flächenkanalisation zugunsten der 
Verbandsgemeindewerke Bad Ems

6.4

Vo
rab
zu
g

Teil B - Hinweise
B.1 Boden und Baugrund

Der Boden im Geltungsbereich kann geringe 
Tragfähigkeit und hohen Grundwasserstand aufweisen. 
Von der Planung von Versickerungsanlagen wird 
abgeraten. Bei Eingriffen in den Baugrund sind die 
einschlägigen Regelwerke zu beachten.

B.3 Wasserrechtliche Belange

Die Zelte, Wohnwagen und mobilen Mini- 
Ferienhäuser, in den Sondergebieten, sind 
außerhalb der Saison ( 01 November - 01 März)  von 
den Flächen zu räumen. Feststehende Gebäude 
sind in den SO 2 - 4 Gebieten unzulässig. 

Geländerveränderung und sonstige Veränderungen
( z.B. Stellplätze, Biergärten, Spielflächen, 
Bepflanzungen, Zäune u.s.w. ) bedürfen der 
wasserrechtlichen Genehmigung.

Die Zulässigkeit der Festzsetzung nach Ziffer 5.1.1 
u. 5.1.2 kann mit dem Bebauungsplan allein nicht 
erreicht werden. Ein wasserrechtliches 
Zulassungsverfahren ist erforderlich. Das gilt auch 
für die "Anlage von Wasserflächen" nach Ziff. 2.1.4.

B.2 Siedlungsentwässerung
Die Einleitung des Niederschlagswasser in den 
Fachbach od. in die Lahn soll erst nach Prüfung von 
Alternativen erfolgen. Im Fall der Einleitung ist ein 
wasserrechtliches Verfahren erforderlich.

B.4 Hochspannungsleitung (Schutzstreifen)
Von Vorhaben, auch nicht genehmigungspflichtigen, 
im Schutzstreifen der Leitung bzw. in unmittelbarer 
Nähe dazu, sind der RWE Deutschland AG 
Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen 
mit Höhenangaben in m ü. NN) zur Prüfung und 
abschließender Stellungnahme bzw.  dem Abschluss 
einer Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer 
/ Bauherren zuzusenden. Die Zustimmung der 
Westnetz GmbH ist erforderlich.

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung
Die Benutzung von Flächen im Zuständigkeits- 
bereich der WSV Koblenz bedürfen eines Nutzungs- 
vertrages. Nutzungsänderungen sind schriftlich 
anzuzeigen.  Anlagen die die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Schiffsverkehrs beeinträchtigen 
können, sind rechtzeitig vor der Ausführung mit dem 
WSV Koblenz abzustimmen. Der Baubeginn ist 
mind. 2 Wochen vorher anzuzeigen.
Sollte im SO-4 Gebiet eine Wasserfläche errichtet 
werden, mit Verbindung zur Lahn, ist eine 
Abstimmung mit dem WSV erforderlich.

B.5

B.3.1

B.3.2

B.3.3

5.6 Die Abstandsfläche zur 
Geltungsbereichsgrenze und zu 
Erschließungswegen ist als Grünfläche 
anzulegen. Vorhandene Laubgehölze 
sind zu erhalten.

5.7 Wasserfläche ( z.B. Badeteich )
Informative Darstellung, keine 
Festsetzung.

Allgemeine Vorgaben zu Bepflanzungen, 
Pflanzliste Anpflanzung von Bäumen, 
Sträuchern und Heistern

Die Pflanzenauswahl ist dem 
landschaftsplanerischen Beitrag zu entnehmen. 
Der Landschaftsplanerische Beitrag ist Anlage der 
Begründung (s. dort, Teil B, Ziff. 5.1 ).

Mindestanforderungen an das Pflanzgut 
(Pflanzqualitäten):
- Laubbäume: Hochstämme, 3 x v.,  StU 16 - 18 cm
- Obstbäume: Hochstämme, StU 14 – 16 cm
- Heister: v.Hei. mB., 150 - 200 cm
- Sträucher: v.Str. 4 Tr., 60 - 100 cm

5.5

5.5.1

5.5.2

Lage des
Änderungsbereichs

Übersichtsplan:
Bebauungsplan "Campingplatz" 
(rechtskräftige Fassung)



Fläche für die dauerhafte Errichtung 
einer Wohnung für die Betiebsleitung.

 
1 Grenze des räumlichen Geltungs- 

bereiches der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes (§ 9 (7) BauGB).

2.2 Die maximal zul. Grundfläche für Wohnungen 
nach Ziff. 2.1 beträgt 140 qm (§ 19 BauNVO)

Planungsrechtliche Festsetzungen

2.1 SO5

2.3 Die maximal zul. Geschoßfläche für Wohnungen 
nach Ziff. 2.1 beträgt 140 qm (§ 20 BauNVO)

Baugrenze
(§ 23 (3) BauNVO)

3. Überbaubare Grundstücksfläche,  
Nebenanlagen  (§ 9 (1) Nr. 2 u. 4 BauGB) 

3.1

3.2
nicht überbaubare Grundstücks-
fläche

überbaubare Grundstücksfläche

Art und Maß der baulichen Nutzung
 ( § 9 (1), Nr. 1 BauGB )

2

 
1.1 Hinweis auf den räumlichen Geltungs- 

bereich des bestehenden 
Bebauungsplanes. 

2.4 Maximal ein Vollgeschoss
zulässig

I

Die Errichtung der Wohnung ist in Form eines 
Mobilheimes (z.B. doppeltes oder mehrfaches 
Mobilheim) zulässig. 

2.1.1

Die überbaubare Grundstücksfläche gilt
für Wohnungen nach Ziff. 2.1

3.3 Im SO-5 Gebiet sind Nebenanlagen nach 
§14 BauNVO, Stellplätze und Garagen zulässig.

3.2.1

Festgesetztes Überschwemmungsgebiet
ÜSG § 88 (1) WHG. 
Das Gebiet ist von abflusshemmenden 
Nutzungen freizuhalten.

4. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 (6) BauGB) 

4.1

Überflutungsgebiet HQ 10

HQ 100

HQ extrem

Informative Darstellung zum Hochwasserschutz 4.2

Hochspannungsleitung
mit Schutzstreifen

4.3

4.2.1

4.2.2

4.2.3

Leitungsrecht für die 
Flächenkanalisation zugunsten der 
Verbandsgemeindewerke Bad Ems

4.4

Die temporäre Aufstellung von mobilen Mini - 
Ferienhäusern, Campingwagen und Zelten ist 
zulässig.

2.1.2

Planungsrechtliche Festsetzungen

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch 
den Gemeinderat gefasst, am .............................
Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wurde 
ortsüblich bekanntgemacht, am .............................

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 
.............................

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich 
bekanntgemacht, am .............................

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 
............................ bis ............................ (einschl.).

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB erfolgte durch 
den Gemeinderat, am .............................

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit 
den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates 
übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit 
maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.
Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Fachbach, den ...............................

...........................................
Dieter Görg
Ortsbürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Das Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes
ist gemäß § 10 BauGB am .......................
ortsüblich bekannt gemacht worden, mit
Hinweis auf Ort und Dauer der Einsichtnahme.

Der Bebauungsplan ist somit am ...............
rechtsverbindlich geworden.

 
Bad Ems, den ........................

.............................................
Uwe Bruchhäuser
Bürgermeister

Aufstellungsverfahren

Hinweis:
Die von der 1. Änderung nicht betroffenen 
Festsetzungen, nachrichtlichen Übernahmen und 
Hinweise gelten weiter fort.

Ortsgemeinde Fachbach
 Bebauungsplan  „Campingplatz“

1. Änderung (Entwurf)
PLANUNGSBÜRO UHLE
Ortsplanung und Städtebau
Prof. Mathias Uhle
Auf dem Acker 25, 56379 Winden
Tel. 02604 / 1502

Fertigstellung

Änderung /
Ergänzung

 Oktober 2021

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch 
den Gemeinderat gefasst, am .............................
Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wurde 
ortsüblich bekanntgemacht, am .............................

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 
.............................

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich 
bekanntgemacht, am .............................

Die Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 
............................ bis ............................ (einschl.).

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB erfolgte durch 
den Gemeinderat, am .............................

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit 
den hierzu ergangenen Beschlüssen des Gemeinderates 
übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit 
maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.
Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

Fachbach, den ...............................

...........................................
Dieter Görg
Ortsbürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Das Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes
ist gemäß § 10 BauGB am .......................
ortsüblich bekannt gemacht worden, mit
Hinweis auf Ort und Dauer der Einsichtnahme.

Der Bebauungsplan ist somit am ...............
rechtsverbindlich geworden.

 
Bad Ems, den ........................

.............................................
Uwe Bruchhäuser
Bürgermeister

Hinweis:
Die von der 1. Änderung nicht betroffenen 
Festsetzungen, nachrichtlichen Übernahmen und 
Hinweise gelten weiter fort.

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 (6) BauGB) 

Informative Darstellung zum Hochwasserschutz 


